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Die Umsatzentwicklune;des.Handels mit Hohlglas und.Keramik' 
seit 1950 

Die Zahlenunterlagen zu de.n folgenden Darstellungen werden im Rahmen der 
auf repräsentativerGrundlage monatlich geführten Umsat:;:statistiken des 
Groß- und Einzelhandels gewonnen. Sie 'basieren. auf d.en laufenden Meldungen 
von rd. 115 Hohlglas- und Keramik-Großhändlern sowie von rd. 300 Porzellan-
und Glaswarenge'Sc})äfteh. Bei der Auswahl des Firmenkreises wurden Unter-
nehmen ·sämtlicher Größenklassen und aus allen Teilen des Bundesgebietes be-
rücksichtigt. Während von den Großhandlungen Monatszahlen erst ab Januar 
1954 e·rfragt worden sind, stehen fii.r die Einzelhandelsfachgeschafte die mo-
natlichen Umsätze bereits für eine weiter zurückliegende Zeit zur Verfügung, 

G r o·ß h an d e l 

' Bei de!( in die Berichterstattung einbezogenen Firmen umfaßt das Sortiment im 
großen ~nd ganzen Hohlglas und Geschirrkeramik, Flaschen sowie medizinische 

l ' 
und ph~eutis.che Glas- .u.ali Porzellanwaren. Darüber hinaus führt eine An-
zahl von Unternehmen noch Artikel anderer Großhandelszweige wie z.B. Eisen-
und Metallwaren csl)wie Artikel für Brauereien und Kellere.ien. ·. 

Der weitaus größte Teil (neun Zehntel) aller Umsätze in Fachartikeln ent-
fällt auf Hohlglas und Geschirrkeramik. In Flaschen erzielen die Berichts-
firmen ungefähr ein Zehntel ihres Umsatzes; der Umsatzanteil der medizinischen 
und pharmazeutischen Glas- und Porzellanwaren ist unerheblich. 

Die Jahresumsätze 

Die anhaltende Festigung und Besserung der Einkommensverhältnisse hat ~wie 
' in fas~ allen vom Verbrauch her orientierten Großhandelszweigen - auch im 

Großhandel mit Hohlglas und Keramik zu einer Belebung der Umsätze in den 
letzten Jahren geführt, und zwar konnte - zu jeweiligen Preisen gerechnet -
1954 um 30 vH mehr abgesetzt werden als 1950. Hierbei war allerdings im Jahre • 
1951 eine weit kräftigere Zunahme der Absatzergebnisse festzustellen als in 

• 

• 

den folgenden Jahren. Die 1951 erzielten Ums'itze übertrafen den Vorjahrsstand 
annähernd um ein Fünftel. Während im darauffolgenden Jahr kaum höhere Verkaufs-
ergebnisse erreicht werden konnten (+ 1 vH), betrug 1953 und 1954 die Zuwachs-
rate gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 4 vH. In den ersten 5 Monaten 1955 wurde 
dem Wert nach um 7 vH mehr abgesetzt als im gleichen Zeitraum vor Jahresfrist. 



• 

• 

Diese Entwicklung der Umsatzwerte war nicht gleichbedeutend mit einer eben-
solchen der umgesetZ2n Mengen, vielmehr haben an ihr, abgesehen von Bedarfs-
und Qualitätsverschiebungen, noch Preisveränderungen mitgewirkt. Zwar stehen 
Unterlagen über die Entwicklung .der Absatzpreise im Hohlglas- und Keramik-
großhandel nicht zur Verfügung, jedoch dürften die Indexziffern des Stati-
stischen Bundesamtes über die Bewegung der Einzelhandelspreise in den Ge-
schäften für Porzellan und Glaswaren1) auch eine gewisse Vorstellung von der 
Entwicklung der Großhandelspreise geben. Aus ihnen geht hervor, daß einem 
Anstieg der Verkaufspreise von 1950 bis 1952 in den darauffolgenden Jahren 
ein etwas geringerer Rückgang bis 1954 gegenüberstand. Demnach wird die Zu-
nahme der umgesetzten Mengen von 1950 bis 1954 nicht ganz dem wertmäßigen 
Anstieg in dieser Zeit entsprochen haben • 

DIE ENTWICKLUNG DER UMSATZWERTE 
DES GROSSHANOELS MIT HOHLGLAS UND KERAMIK 

1954•100 

Dez. Jan. Feb . .März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. 
STAT. I!IUNOESAMT 55-Dm 

Die Entwicklung innerhalb des Jahres 

Der stärkste Umsatzhöhepunkt im Jahresablauf liegt beim Hohlglas- und 
mikgroßhandel im 4. Quartal. Im Jahre 1954 wurden - mit der Spitze im 

Kera-
~o-

vember - in diesem Zeitabschnitt 30 vH der im Gesamtjahr erzielten Umsätze 
getätigt. Diese Entwicklung ist durchaus saisonbedingt, denn in diesem 
Zeitraum deckt sich der Einzelhandel für das Weihnachtsgeschäft ein. Jedoch 
auch im März hat der Hohlglas- und Keramikgroßhandel verhältnismäßig hohe 
Umsätze, was im wesentlichen wohl auf beachtlichen Mehrlieferungen an die 
Einzelhandelsgeschäfte anläßlich der bevorstehenden kirchlichen Feste {"Kon-
firmation, Kommunion und Ostern) zurückzuführen ist. Im vergangenen Jahr 
konnte in diesem Monat um 7 vH mehr abgesetzt werden als im Jahresdurchschnitt 
und um 15 vH mehr als im Durchschnitt der ersten 9 Monate. 

1) Siehe "Statistische Berichte" Arb.-Nr. VI/8.-
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E i n z e 1 h a n d e 1 

Im folgenden wird die Umsatzentwicklung in den Fachgeschäften für.Porzellan 
und Glaswaren dargestellt. Zwar werden Waren und Gegenstände aus Glas und 
Keramik in nicht unerheblichem Umfang auch in den Geschäften für Eisenwaren 
und Küchengeräten sowie in Waretihäusern geführt, doch ist der Absatz in 
diesen Erzeugnissen im Umsatzverlauf der einschlägigen Fachgeschäfte am deut-
lichsten zu erkennen. 
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Langfristige Entwicklung·-

Wie in der Großhandelsstufe nahmen auch die Umsätze in den Porzellan - und 
Glaswarengeschäften von 1950 bis1954 ständig zu, Das Maß der prozentualen 
Absatzsteigerung von Jahr zu Jahr war hier jedoch etwas höher, So lagen 
die Umsätze 1951 um 24vH,1952 um 4 vH, 1953 um 9 vH und 1954 um·5 vH jeweils 
über denen des Vorjahres. Im vergangenen Jahr konnten demnach Verkaufsergeb-
nisse erzielt werden, die dem Werte nach um rund die Hälfte höher waren als 
1950. In der Zeit von Januar bis Mai 1955 wurde gegenüber dem entsprechenden 
Zeitabschnitt 1954 um 8 vH mehr abgesetzt. 

Da innerhalb des Beobachtungszeitraumes die Preise in den Geschäften für 
Porzellan und Glaswaren schwankten, haben die aufgezeigten Zuwachsraten der 

~Umsetzwerte denen der umgesetzten Mengen nicht entsprochen, und zwar war 1951 
..,und 1952 bei gestiegenen Preisen die Zunahme der Umsatzmengen nicht so stark · 

wie die Zunahme der Umsatzwerte. 1953 und 1954 hingegenwarenbei leicht ges~n-
kenen Preisen die umgesetzten IIengen kräftiger angestiegen als die Werte. 

Saisonentwicklung 

Im Umsatzverlauf der Fachgeschäfte für Porzellan und Glaswaren innerhalb des 
Jahres zeichnen sich deutlich 3 Abschnitte mit hohen Umsätzen ab, und zwar 
liegen neben der fast für den gesamten Einzelhandel charakteristischen Um-
sa zspitze im Weihnachtsmonat weitere Höhepunkte im Zeitraum März bis Mai 
un im 3. Quartal, wobei die Umsatzzunahmen in den Monaten Juli bis.Septem-
be ihre Ursache unter anderem wohl in einem gesteigerten Bedarf an .. Ein-

... ma hgläsern haben dürften. Die Umsatztiefpunkte fallen vorwiegend auf die 
Mo ate Januar, Februar und Juni. Im Durchschnitt der letzten 5 Jahre wurde in 
di sen 3 Mo~ten zusammengerechnet nur rund ebensoviel umgesetzt wie im Dezea-
be allein, d,h, annähernd ein Fünftel des Gesamtjahrese.bsa'!:z.es, 
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In den Statistischen Berichten der Reihe V/23 

erschienen in den let:zten 12 Monaten folgende 

Sonderberichte zur Groß- und Einzelhandelsstatistik 

"Die Umsatzentwicklung des Einzelhandels mit Hausrat und 
Wohnbedarf seit 1952" 

"Die Umsätze des Textilwarenhandels in der Sommersaison 1954" 
"Die Umsätze des Textilwarenhandels in der Herbstsaison 1954" 
"Die Umsatzentwicklung des Baustoffhandels im Jahre 1954" 
"Die Umsätze des Textilwarenhandels im Jahre 1954" 
"Die Umsatzentwicklung im Lebensmittelgroßhandel im Jahre 1954" 
"Die Umsatzentwicklung im Elektro- und Rundfunkhandel 

im Jahre 1954" 
"Die Umsatzentwicklung des Schuhwarenhand11ls" 
"Die UmsatZentwicklung im Tabakwarenhandel seit 1950" 
"Die Umsatzentwicklung im Süßwarenhandel seit 1950" 
"Die Umsatzentwicklung der Drogerien und. verwandter Geschäfts-

zweige seit 1950" 
"Die Umsatzentwicklung des Schreib- und Papierwarenhandels 

seit 1950" 
"Die Umsatzentwicklung des Biergroßhandels sei~ 1950" 
"Die Umsatzentwicklung des Handels mit Hohlglas und Keramik 

seit 1950" 
"Die Umsatzentwicklung des Eisen- und Eisenwarenhandels seit 1950" 
"Die Umsätze des Textilwarenhandels in derFrühjahrssaison 1955" 
"Das Ostergeschäft im Einzelhandel, die Monatsumsätze im Jlärz 

und April unter dem Einfluß der beweglichen Festtage" 

Preis bei Einzelbezug DJI 0,50 je Heft zuzüglich Versandkosten. 
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